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www.goldankauf4u.de

Letzte Wege - Wir an Ihrer Seite Tel. 54 22 50

HEINRICH BLATZHEIM
Köln-BraunsfeldBESTATTUNGEN

Aachener Straße 376 - www.heinrich-blatzheim.de

Nachtführung für Kinder aufMelatenmit Günter Leitner
Samstag, 8.10.2011, 20.00 Uhr (Anmeldung erforderlich)

Bestattungen ErkenGmbH

Trauerhalle Erken www.erken-koeln.de

Aachener Straße 1285, 50859 Köln-Weiden

Kirchweg 82, 50858 Köln-Junkersdorf

02234
75427

0221
4856687

Öffnungszeiten: Dienstag + Mittwoch + Donnerstag Freitag Samstag
8.30 - 14.00 h 8.30 - 18.00 h 8.00 - 13.00 h

Beachten Sie auch unsere wechselnden Tagesangebote!
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zarte Rinderrouladen
aus der Oberschale

kg 9,90 £

la Roastbeef
deutsche Ware ca. 2-3 kg

kg 18,90 £

la Entrecote
deutsche Ware ca. 2-3 kg kg 16,90 £

saftige Kutscherkotelett
kg 4,40 £

Grillwurst
5er-Pack kg 5,90 E Pk. 3,50 £

Fleischwurst
500-g-Aufschnittschale

kg 5,20 E Pk. 2,60 £

„Frischer geht’s nicht“

WERKS-
VERKAUF

50259 Pulheim
Boschstr. 31

(im Gewerbegebiet an der Bahnlinie)

Tel. 0 22 38 / 9 65 65 - 22

Angebote gültig ab 3. August 2011!

Mittwochsknüller! magere Stielkotelett kg 3,95 £

Wilhelm-Mauser-Str. 35 . K.-Bickendorf
Telefon 0221/581160 . ww.itting.com

Verpeilt?
Itting kriegt´s wieder hin!
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Behebung von Unfallschäden aller Art

24 Stunden
kommt Ihre Nachricht bei uns an.
www.koelner-wochenspiegel.de
anzeigen@koelner-wochenspiegel.de
Fax: 02 21/95 44 14-499

Kanufahren
Müngersdorf. Einige Rest-

plätze hat das Jugendzentrum
OT Vita (Vitalisstraße 293) für
einAngel-undKanu-Campfür
Jungen im Alter von 10 bis 15
Jahrenzubieten.DasCampfin-

det vom15. bis 19. August auf
dem Edersee bei Kassel statt.
EinzweitesCampwirdvom22.
bis 26. August angeboten.
Infos undAnmeldung bis zum
11.AugustunterTelefon0221/
494321 in derOTVita, die von
14 bis 20 Uhr erreichbar ist.

Weiden(cd). Auf der Bühne
desSchulzentrumsWeidenwar
das „Forumtheater inszene“ zu
Gast und führte für die Schüler
derMartin-Luther-King-Schule
einbesonderesTheaterspielauf:
ImMittelpunkt von „Was tun?“
stand Ibo (gespielt von Tomek
Wasik),derseit vier Jahrennicht
mehr die Schule besuchte und
sichvonseinerMutter (Melanie
Kleinsorg)bedienen ließ. ImGe-
spräch mit seiner Nachbarin
FrauHerzig (JudithWolf) verriet
er, dass er eigentlich gerne den
Beruf eines Verkäufers ergrei-
fenwürde,docherkönneweder
lesen noch schreiben. Dann
stoppte die Szene plötzlich und
ModeratorinFriderikeWilckens
vonHein trat auf dieBühne: Sie
fragtedieSchüler,was Ibo ihrer
Meinung nach tun müsse, um
seinZiel zu erreichen. IhreAnt-
wort: Ibo müsse wieder zur
Schule gehen. Doch bei „Was
tun?“ bleiben die Schüler nie
nur in der Zuschauerrolle, sie
konnten Einfluss auf Ibo neh-
men: Friderike Wilckens von
Heinbateinenvon ihnenaufdie
Bühne, um die Rolle von Ibos
Freundzuübernehmenundihm

ins Gewissen zu reden.
Bei jedemweiterenSchritt auf

Ibos Weg zu einem Beruf be-
gleiteten ihndieSchülermitRat
und Tat. „Durch die Interakti-
vität merken die Jugendlichen,
dasssieselbst jaschonvielmehr
wissenundkönnenals sie glau-
ben“, soFriderikeWilckensvon
Hein. Anstatt sich von anderen
sagen zu lassen, was sie tun

müssten, hätten sie hier die
Möglichkeit, selbst nach Lö-
sungenzusuchen:„Durcheinen
herkömmlichenVortragerreicht
man die Jugendlichen nicht auf
der emotionalen Ebene. Im
Theater aber lernen sie durch
Erfahrung. Das löst bei vielen
schnell einen Aha-Effekt aus.“
Die Theaterpädagogin entwi-

ckelte dieses Stück dabei aus

einem anderen Projekt, in dem
es um Analphabetismus bei er-
wachsenen Migranten ging.
„Dannmachtemanmichdarauf
aufmerksam, dass jugendliche
Analphabeten in einer noch
schwierigerenLagesind,dasich
die herkömmlichen Hilfsange-
bote vor allem an Erwachsene
richten.“ Mittlerweile war das
Ensemblemit„Was tun?“schon
an mehreren Schulen in NRW
zu Gast und entwickelte das
Stück dabei kontinuierlich wei-
ter. Seit letztem Jahr wurde es
zumProjekt „Selbstbewusstauf
demWeg zumArbeitsplatz“ er-
weitert und beinhaltet einen
zweitägigenTheaterworkshop.
Darin thematisieren die Schau-
spielermitdenJugendlichende-
renTraumberufeundwassie lei-
sten müssen, um ihre Ziele zu
erreichen.ZurzeitwirddasPro-
jekt vonderRhein-Energie-Stif-
tung Jugend, Beruf, Wissen-
schaft gefördert, so dass in die-
semund imnächstenJahrsechs
KölnerSchulenbesuchtwerden
können.FriderikeWilckensvon
HeinhegtaberdieHoffnung,die
Förderung auch über diesen
Zeitraum hinaus zu erhalten.

Eine Schülerin gibt Ibo (TomekWasik) Ratschläge, während
der mit seiner Sachbearbeiterin (Judith Wolf) telefoniert.

Foto: Dröge

Interaktives Theater
Aufführung machte Martin-Luther-King-Schülern Mut für ihre Berufswahl

Wir helfen
im

Trauerfall


